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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 12 . d . Mts . gnädigst geruht , den Ober¬

rechnungsrath Wilhelm Fesenbekh bei der Oberdirektion
- es Wasser - und Straßenbaues auf sein unterthänigstes
Ansuchen und unter Anerkennung seiner langjährigen treu

geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 6 . d . Mts . ist
Folgendes bestimmt worden :

Der Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve vr . Burck vom
1 . Bataillon (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 111 wird zum Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve und

der Unterarzt Wicke vom 2 . Thüringischen Infanterie -

Regiment Nr . 32 unter Versetzung zum 3 . Badischen Dra¬

goner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 zum Assistenzarzt
2 . Klasse befördert .

Der Assistenzarzt 2 . Klasse vr . Gerstacker vom Badi¬

schen Pionier - Bataillon Nr . 14 wird zum Kurmärkischen
Dragoner -Regiment Nr . 14 versetzt und

dem Assistenzarzt 1 . Klasse vr . Päßler vom Badischen
Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 der Abschied bewilligt .

Aicht-Umtlicher Weit.
Deutschland .

Karlsruhe , 24 . Okt . Bei der Trauerfeier , welche vori¬

gen Samstag den 22 . Oktober , Abends 5 Uhr , in der
Kapelle des städtischen Krankenhauses dahier zu Ehren des
verstorbenen Geheimerathes Professor vr . Blnntschli ab¬
gehalten wurde , waren Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin durch den Geheimerath
Freiherrn von Ungern -Sternberg vertreten .

Die feierliche Beisetzung der Leiche fand heute Vormit¬
tag in Heidelberg statt ; als Kommissär Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs wohnte derselben der General der
Infanterie , Generaladjutant Freiherr von Neubronn an .

Sonntag , den 23 . Oktober wurde zu Ehren Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers eine musikalische Abend¬
gesellschaft im Großherzoglichen Schlosse zu Baden ge¬
geben , zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen waren .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Präsi¬
denten von Stösser , welcher zur Vortragserstattung über
die Verhandlungen der Generalsynode nach Baden befohlen
worden war .

Heute Abend tritt Seine Majestät der Kaiser die Rück¬
reise nach Berlin an .

Berlin , 22 . Okt . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
die Ernennung Rottenburg ' s zum Geheimen Regierungs¬
rath und Vortragenden Rath in der Reichskanzlei .

Berlin , 23 . Okt . Nach dem „Berl . Tagebl . " wird dem
Bnndesrath demnächst eine Vorlage zugehen , durch
welche die preußische Institution , wonach die durch Be¬
langung von Personen des Soldatenstandes vor nicht mili¬
tärischen Gerichten entstehenden Kompetenzkonflikte von
einem besonderen Gerichtshof entschieden werden , zu einer
Institution im Reiche erhoben werden soll . Motivirt wird

die Vorlage damit , daß es dem Artikel 61 der Reichs¬
verfassung widerspreche , wenn derselbe Militärbefehlshaber ,
welchem die preußische Gesetzgebung die Gewähr bietet ,
daß er für seine militärischen Maßnahmen innerhalb des
preußischen Staatsgebiets nur seinen militärischen Vorge¬
setzten Rechenschaft zu geben hat , wegen der in gleicher
Lage und unter gleichen Umständen im Gebiete eines an¬
deren Bundesstaates getroffenen Maßregeln vor den be¬
treffenden Landesgerichten sich verantworten muß . Der im
Reich zu bildende Gerichtshof soll sich aus einem Vor¬
sitzenden und zehn Beisitzern , von denen die Hälfte aus
Vertretern des Offizierstandes , die andere Hälfte aus Mit¬
gliedern des Reichsgerichts bestehen soll , zusammensetzen .

Der Finanzminister veröffentlicht folgendes Schreiben
an den vereideten Makler Herrn Baron :

„ Auf Ihre am 18. d . M . eingegangcne Vorstellung erwidere
ich Ihnen , daß 1 ) die von dem vereideten Makler seinen Kunden
über die Maklergebühr für die Vermittlung von Geschäften aus¬
gestellte Rechnung ohne Unterschied des Betrages der berechneten
Gebühr der Stempelabgabc nach Tarifnummer 45 . des Reichs¬
gesetzes vom 1 . Juli nicht unterliegt ; 2) daß Schlußnotcn , in
welchen der Makler der Vorschrift im Artikel 73 Abs . 1 deS Han¬
dels - Gesetzbuches zuwider anstatt des Namens des Verkäufers ,
bezhw . des Käufers , die Worte „ von Aufgabe "

, bczhw . „ an Auf¬
gabe " aufnimmt , nach Tarifnummer 4 » . zu versteuern sind und
daß die demnächstige Mitthcilung des Namens des Verkäufers ,
bezhw . Käufers gleichfalls nach Tarifnummer 4 » . , und zwar unter
Beachtung der Anmerkung 2 zu 4 ». versteuert werden muß , end¬
lich daß 3) die sogenannten Differcnznoten , d . h . die Berechnungen
der Kursdifferenz , welche im Falle des Verkaufs an , bezhw . des
Kaufs von „ Aufgabe " im Fonds - und Wechselgeschäft dadurch
entstehen kann , daß der in der zuerst zugestellten Schlußnote be-
zeichnete Kurs höher oder niedriger ist als der Kurs , zu welchem
der Makler demnächst an die , bezhw. von der „ Aufgabe " gegeben
oder genommen hat und welche Differenz demnächst zwischen dem
Makler und dem betreffenden Kontrahenten ausgeglichen wird ,
nach Tarifnummer 4 b . stempelpflichtig sind , und zwar ohne Rück¬
sicht auf den Betrag der Differenz in allen den Fällen , wo der
Werth des Gegenstandes deS Geschäfts , d . h . in dem vorgetra¬
genen Falle der Werth der 500 fl . Dux -Bodcnbach Stammpriori¬
täten Lit . L „ mehr als 300 M . beträgt .

Im gesummten Deutschen Reiche findet die Viehzählung
diesmal am Freitag den 9 . Dezember statt .

Die „ Waldeck '
sche Zeitung " erklärt sich in der Lage ,

ihre frühere Nachricht , daß Preußen jetzt ernstlich die Ein¬
verleibung des Fürstenthums Waldeck in ' s Auge gefaßt
habe , aufrecht zu erhalten . Der Ausführung des Planes
steht gegenwärtig die Schwierigkeit entgegen , einen Modus
zu finden , bei dem Preußen die eine ihm bisher für Waldeck
zustehende Stimme im Bundesrath nicht verliere .

In einer Aeußerung , welche die „Nordd . Allg . Ztg . "

im August 1880 machte : „ Trotz Schwierigkeiten , auf
welche der Reichskanzler bei Hrn . v . Bennigsen gestoßen ,
setzte er die Bemühungen , durch diesen Führer das Band
mit der Partei enger zu knüpfen , drei Monate lange fort "

,
hatte man einen Widerspruch gegen die Behauptung des
Blattes gefunden , daß die Ministerverhandlungen im
Winter 1878 abgebrochen worden seien . Darauf ant¬
wortet die „Nordd . Allg . Ztg . :

Die Bemühungen . durch diesen Führer das Band mit der
Partei enger zu knüpfen , hat der Kanzler sogar drei Jahre lang
fortgesetzt und noch in diesem Frühjahr durch die bewegliche
Apostrophe ; „ Laß nicht vom Linken dich umgarnen " bethätigt ;
aber von Ministcrverhandlungen war nach dem Januar 1878

nicht mehr die Rede und die „ Germania " hat ganz recht , wenn
sie in ihrer Nr . 239 vermuthet , daß das Bestreben , durch Hru .
v . Bennigsen Fühlung mit den Nationallibcralen zu behalten ,
von Letzterem mit einer Fortsetzung von Verhandlungen über die
Ministerkandidatur verwechselt worden sei . Die „ National - Zei -
tung " stellt ohne Weiteres die Alternative , daß entweder der
Kanzler davon abstand , Hrn . v . Bennigsen dem Könige vorzu -
schlagcn , oder daß der König einen Vorschlag erhielt und ab¬
lehnte . Es sind doch aber auch viele andere Eventualitäten mög¬
lich gewesen : daß der König von anderer Seite , also beispiels¬
weise von damaligen Kollegen deS Ministerpräsidenten , Mit¬
theilungen über die schwebenden Verhandlungen erhielt , Bericht
über den Stand derselben verlangte und dann deren Fortsetzung
inhibirte .

K Mülhausen , 23 . Okt . Der Korrespondent eines
badischen Blattes aus dem Reichslande hat sich die Be¬
merkung erlaubt , Hr . Karl Grad , der Kandidat für den
Wahlkreis Kolmar , sei Commis im Hause Herzog zu
Logelbach . Es mag diese hämische Bemerkung vielleicht
außerhalb des Elsasses einige Verwunderung Hervorrufen ,
denn bis jetzt wußte wohl Niemand , daß der Reichstags -
Abgeordnete Karl Grad ein simpler Commis sei . Es ist
mir zwar nicht genau bekannt , welche Stelle Hr . Grad
im Hause Herzog zu Logelbach bekleidet , aber doch weiß
ich , daß er daselbst einen Jahresgehalt von über 20,000
Francs bezieht und trotz seinem Engagement über viel
freie Zeit zu verfügen hat , so daß er unbehindert den
Sitzungen des Reichstags in Berlin , des Landesausschusses
in Straßburg und des Bezirksraths in Kolmar beiwohnen
und nebenbei noch viele Bergnügungs - und Forschungs¬
reisen machen kann . So hat Hr . Grad im Laufe dieses
Jahres eine Reise nach England und eine solche nach
Afrika gemacht , welche Monate in Anspruch nahmen . Ich
glaube , mancher hohe Beamte würde eine solche Commis¬
stelle seinem Amte vorziehen . Man wird aber auch
Wenige finden , die mit einem so eminenten Talent begabt
und mit einer so unermüdlichen Thätigkeit ausgerüstet sind ,
wie es Hr . Grad ist . Staatsökonomie , Industrie und
Landwirthschast sind Gebiete , in denen er zu Hause ist ,
wie kaum ein Zweiter . Letztes Jahr hat er über die
Landesindustrie ein Werk von zwei Bänden geschrieben ,
wozu mancher akademisch gebildete Mann die Zeit seines
ganzen Lebens hätte aufwenden müssen . Bei all diesem
ist Hr - Grad ein bescheidener und anspruchsloser Mann .
— Ich finde es ganz unpolitisch , einen solchen Mann
deßwegen , weil er zufällig der Gegenpartei angehört , ver¬
kleinern zu wollen . Leuten dieser Qualität sollte man
den Weg ebnen , der sie nach der Stelle führt , wohin sie
gehören , wo sie ihre Wissenschaften und ihre Thätigkeit
zum Nutzen und Frommen nicht nur eines Gemeinde¬
wesens oder einer Provinz , sondern des ganzen Landes
verwerthen können . Hr . Grad ist noch jung . Mit dem ,
was ich hier gesagt , beabsichtige ich keineswegs für Hrn .
Grad Wahlreklame zu machen , — sein Programm ist nicht
das meinige — es ist mir nur darum zu thun , vor der
Verkleinerung von Männern zu warnen , die man lieber
in ' s eigene Lager hinüberziehen möchte .

Weit abstoßender , als das Programm des Hrn . Grad ,
ist dasjenige des Mülhauser Kandidaten , Hrn . Jean Doll -
fus , das gestern in die Oeffentlichkeit gelangte . Es geht
dasselbe nicht direkt von Hrn . Dollfus aus , sondern von
einem sog . Wahlkomite , welches es übernommen hat , im

Anatole .
Novelle von Marc Botzen.

(Fortsetzung .)
„Ich ? das Beste , was ich meiner Marion Bruder wünschen

könnte , das Erreichen jedes Zieles , von dem Sie träumen mögen ,
denn Sie sind nicht allem eiu Künstler von Gottes Gnade « . Sie
find ein hochherziger Mann , den man nur lieben kann . Fahr '
zu , Wilhelm , oder der Zug kommt unserm Braunen ungelegen ."

Noch ein Wink mit der kleinen Hand , ein Blick , um den ich
Anatole beneiden und doch bemitleiden mochte , und der Wagen
var weit vor uns voraus .

Der junge Franzose an meiner Seite sprang in großen Sätzldem Wagen nach, daun blieb er stehen und erwartete mich „ S
fahr « es . Sie hörten eS ; möge Gott mich vergessen , wenn i

Z » »u erreichen strebe. daS Ziel , welches jetzt mein
Sehnsucht vorschwebt ! " sprach er feierlich

Was sollte ich sagen ? ich schwieg.
Wir folgten dem leichten Wagen mit unfern Blicken . Je

Pferd auf den an dieser Seite noch unverschlossen
Bahnübergang , die andere Seite fand sich bereits geschlosst,vir hörten emeo leichten Wortwechsel »wischen dem Bahnwärt
und Wilhelm und sahen dann , wie elfterer das schon unruhi
Pferd heftig »urückdrängte . „ Kommen Sie . " rief Anatole m
vir flogen der Gruppe vor unS zu .

Jo demselben Augenblick hörten wir den Pfiff des nahend
Luges ; ja , als ich den Kopf wandte , konnte ich bereits eiu fi« es Rauchwölkchen bemerken , welche- deutlich genug von sein«
Nahm sprach . Jetzt traf ein Schlag des erzürnten Bahnwä« rS den Kopf deS geängstigteu . widerstrebenden Pferdes , es sti* »ch <wf , und mit einem plötzlichen Ruck den Wagen Hern,« chend , flog es den Schienenweg entlang , dem heranbraosend« ««- entgegen . Ich sah mit Entsetzen Wilhelm von sein,

Kutschbocke herabschießen und ein Stück geschleift werden , ich
sah Elisens Gestalt im Wagen aufrecht stehen und dann schien
mir die Fähigkeit verloren zu gehen , überhaupt noch etwas sehen
zu können.

Mit einem heiseren Schrei hatte sich Anatole über das niedrige
Drahtgitter geworfen , welches den Schienenweg von der Straße
trennte , noch einen Augenblick und er faßte das Pferd , welches
ihm mit dem Wagen entgegen kam, am Zügel und drängte mit
einer Kraft , welche mir außerhalb des Bereichs gewöhnlicher
Menschenkraft zu liegen schien , das ganze Gefährt von dem
Schieuengeleise seitwärts ab . Aber ach , der Raum , der ihm
blieb , war so gering , das Geleise lag hier an der Stelle nach
der Seite zu etwas in den Boden eingeschnittcn und das Pferd
war nicht zu bewege», auf die kleine Stufe zu steigen , sondern
arbeitete eigensinnig den Bemühungen Anatole 's entgegen . Ich
hörte noch Anatole 's Angstruf , mit welchem er Elise beschwor ,
heraus aus dem Wagen zu springen , dann sah ich noch mit
einem letzten Blick Anatole 's geschmeidige Gestalt sich gegen den
Wagen stemmen, wie um ihn zum Umschlagen zu bringen und
dann sah ich nichts , als den zwischen mir uud den Unglücklichen
dahinrasenden Zug , und ein markerschütternder Schrei von deS
Mädchens Lippen ließ mein Blut zu Eis erstarren .

Die Reihe der hochbeladenen Güterwagen schien kein Ende
nehmen zu wollen : ich suchte durch jede Spalte zwischen den da¬
hinbrausenden Wagen einen Blick auf das grausige Schauspiel ,
vor welchem ich doch zurückbebte, zu werfen , umsonst , ich konnte
keinen Anhalt für meine Befürchtungen entdecken.

Welch Schauspiel , als endlich der letzte Wagen vorüberge¬
rollt war !

Der Wagen lag mit geknickten Rädern auf der Seite , das
Pferd , verwickelt in die Stränge , schlug stöhnend um sich , es
schien unfähig zu sein , sich aufzurichten . Weiter zurück , hart an

den jetzt freigewordenen Schienen , lag die Gestalt des jungen
Franzosen auf der Erde und neben ihr kniete Elise . Im nächsten
Augenblicke war ich bei ihnen .

„ Er ist todt ! " stöhnte das Mädchen und versuchte den Kopf
deS blassen ManneS zu erheben.

Ich warf mich neben dem Bewegungslosen nieder und richtete
seinen Körper in meinen Armen auf . Das Gesicht trug keine
Verletzung , allein ein einzelner Blutstropfen rann langsam au
den farblosen Lippen herab und die langbewimperten Augenlider
waren geschloffen.

Die Lippen deS schönen Mädchens zitterten vor Betrübniß und
ihr Gesicht war nicht weniger blaß , als das des jungen ManneS
vor ihr .

„ Sagen Sie mir , daß er lebt, " rief sie, „ er kann, o , er kann
nicht todt sein ! "

Ich war völlig rathloS ; den schweren Körper des jungen
ManneS in meinen Armen , wußte ich kaum, was ich zuerst zu
thun hatte .

„ Lassen Sie mich ihn halten, " bat Elise weich . Sie setzte sich
nieder auf die kleine Böschung und wir zogen ihn sonst zu ihr ;
sein duukellockiger Kopf lag auf ihrem Arme in den weiche»
Falten ihres reichen Kleides und die schlanken Finger der andern
Hand fuhren liebkosend über die edle , blaffe Stirn .

„Fräulein , Sie fiud unverletzt ! " rief der herheihinkeude Wil¬
helm , „ o , Gott sei gedankt ! '

„ Ich bin gerettet » um diesen Preis gerettet, " sagte Elise zitternd .
„ Gerechter Himmel ! " rief der ehrliche Bursche entsetzt, „ wir

müssen Hilfe für ihn schaffen, er muß hinauf zu Marion ."

Jetzt kam der Bahnwärter hinzu ; sein wüthendcs Schelten
verstummte vor dem Anblick , der sich ihm hier bot . „Ich habe
Decken in meiner Bude, " rief er, und eilte hilfbereit zurück. Ich
hatte inzwischen einige Männer angerufen , welche von entfernte -



Namen des Kandidaten zu sprechen . Dem Aktenstücke hat

Letzterer nur beigefügt : „Vu et upprouvs (Eingesehen und

bestätiget ) Jean Dollfus " . Es heißt darin unter Anderm :

„Wenn sich eure Gesinnungen nicht geändert haben , wenn

ihr die Vergangenheit betrauert und wenn ihr in die

Zukunft hofft, so gebet eure Stimmen nochmals dem Hrn .

Jean Dollfus , diesem erprobten und geachteten Patrioten ,

welcher gemeinschaftlich mit den Deputirten von Elsaß -

Lothringen immer die Rückerstattung unserer Freiheiten

verlangt und gegen die Ausnahmsgesetze , die täglich er¬

wachsenden Lasten Widerstand geleistet hat . Sein Name

allein wird sagen , daß die Protestation vom ersten Tage

noch immer fortlebt in euren Herzen und daß ihr stark

im Bewußtsein des Rechts geduldig auf den Tag der Ge¬

rechtigkeit wartet ."

Diese Kundgebung hat hier , selbst bei den Freunden
des Hrn . Dollfus , einen unangenehmen Eindruck gemacht .

Es ist bekannt , daß sich einige verbissene Deutschenhasser

hinter Hrn . Dollfus verbergen und den alten Mann als

ihr Sprachrohr benützen. Von einem „Oowitö sloetoral "

weiß sonst hier Niemand etwas und hüten sich die Mit¬

glieder desselben wohl , mit ihren Namen vor die Oeffent -

lichkeit zu treten .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Okt . Die „N . Fr . Pr ." hört , daß die

Reise König Humberts nach Berlin und Petersburg fort¬

gesetzt werden soll . Dem gegenüber versichert man auf

der italienischen Botschaft » daß wegen Ausdehnung der

Reise nach Berlin erst später Beschluß gefaßt werden

könne und daß an einen Besuch am Petersburger Hof

nicht gedacht werde .

Wien , 22 . Okt . Mehrere Blätter , darunter die „Po¬

litische Korrespondenz " , bezeichnen es 'als feststehend, daß

der König von Italien von seiner Gemahlin auf der

Reise nach Wien begleitet sein werde .

Wien , 22 . Okt . Nach einem Londoner Telegramm der

„Pol . Korr ." würde Granville zurücktreten und durch Derby

ersetzt werden .
Ja dem Befinden Bauernfeld 'S trat eine bedenkliche Wendung

ein . Die Entzündung greift um sich.

^ Wien , 23 . Okt . Alles ist mit den Vorbereitungen

zum Empfang des Königs von Italien beschäftigt. Die

demselben zugetheilten Offiziere und der italienische Bot¬

schafter werden ihm bis zur Landesgrenze entgegen gehen,

auf der ganzen Bahnstrecke ist großer Empfang und am

Südbahnhof in Wien wird der Tags vorher hier ein¬

treffende Kaiser seinen erlauchten Gast in Person begrüßen
und in die Hofburg geleiten . Ob die Kaiserin und der

Kronprinz nach Wien kommen, scheint noch nicht ganz fest¬

zustehen . Die drei Abende der Anwesenheit des Königs ,
denn vorläufig ist ein dreitägiger Aufenthalt in Aussicht

genommen — werden eine Gala - und eine gewöhnliche

Vorstellung im Opernhause und ein Hofkonzert in den

Redoutensälen ausfüllen ; ob eine Revue stattfindet , hängt

wesentlich vom Wetter ab . — Das Befinden des Kom-

mandirenden in Pesth , Baron Edelsheim , schwankt noch

immer ; auf einen fieberfreien Tag folgen wieder längere ,

obgleich leichtere Fiebererscheinungen und der Krästezustand

hat sich noch nicht gehoben . Die unmittelbare Gefahr

halten indeß die Aerzte für geschwunden.

Wien , 23 . Okt . (D . M .-Bl .) Die „Montagsrevue " mel¬

det , die Ernennung des Grafen Kalnoky , jetzigen öster¬

reichischen Botschafters am russischen Hofe , zum Minister
des Auswärtigen gelte nach Schluß der Delegationen als

sicher.
Italien .

Rom , 22 . Okt . „Diritto " konstatirt bei der Besprechung
der Entrevue König Humbert ' s und des Kaisers von

Oesterreich die Einmüthigkeit , womit nunmehr alle Par¬
teien dieselbe wünschen ; daS Ministerium wußte den all -

ren Feldern hcrbeiliefen , und während der Eine sich erbot , sofort

einen Arzt zu holen , machte » sich die Anderen daran , aus den

vorhandenen Decken eine Art von Tragbett für den Verunglück¬

ten herzustellen . Wilhelm war pflichtschuldigst zu dem ihm an¬

vertrauten Pferde getreten , das er wunderbarer Weise unverletzt

fand und auch bald wieder glücklich auf die Beine brachte .
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— In der letzten Zeit haben die Gebrüder Henning er in

Heilbronn , welche kein Opfer scheuen , um ihren philologischen

Verlag beständig zu erweitern , wieder eine Anzahl modern philo¬

logischer Werke veröffentlicht , welche hier in Kürze erwähnt wer¬

den sollen . Wir beginnen mit der einheimischen Literatur . Die

„Deutschen Literaturdenkmäler deS 18 . Jahr¬

hunderts
"

, in Neudrucken herausgegeben von Bernh . Seuf -

seit , sind an ihrer Nr . 3 angelangt . Dieselbe enthält Faust 's

Leben vom Maler Müller , abgedruckt nach dem Original von

1778 und vom Herausgeber mit einer literarischen Einleitung ver¬

sehen . — Es trifft sich eigenthümlich , daß zu gleicher Zeit der

zweite , abschließende Baud von K . I . Schröer ' s kommentir -

ter Ausgabe des G öth e'schen Faust erscheint . An diesem ge¬

wissenhafte » , genau in 's Einzelne eingehenden Kommentar haben

nun alle , welche daS Gedicht nicht bloS lesen , sondern studiren

wollen , ein nicht genug zu schätzendes Hilfsmittel . — Endlich ge¬

denken wir noch eines den „ Englischen Studien " desselben Ver¬

lags parallel laufenden Unternehmens . Wir meinen die von

G . Körting und E . Koschwitz herausgegebenen „Frau -

zösischeuStudien
". Dieselben sind (da es an einem Organ

für kleinere Artikel aus der romanistischeu Philologie nicht fehlt )

dazu bestimmt , größere Arbeiten über französische Sprache und

Literatur aufzunehmen . Der erste , jetzt vollendete Band , enthält

deren sieben , welche sowohl über das ältere alS daS neuere Fran¬

zösisch sich erstrecken . Ganz besonders interessant aber wird auch

für solche , welche nicht rein philologische Studien treiben , der

»weite Band sein . Derselbe enthält nur eine vortreffliche Arbeit :

„ Moliöre ' S Leben und Werke vom Standpunkt der heutigen

Forschung " von R . Mahrenholtz .

gemeinen Wunsch zu begünstigen . Dieses Bündniß , dem

Italien loyal treu bleiben wird , verbindet dem Ministe¬
rium die Linke wie die Rechte der Kammer , die Aufwer¬

fung der Parteifrage ist daher nicht angezeigt , alle , welche
einen würdevollen Frieden und eine geachtete Stellung des

Landes wollen und der Monarchie ergeben sind, erwidern

herzlichst die Gesinnungen , mit denen die Entrevue in

Oesterreich ausgenommen wird .

Rom , 22 . Okt . Heute Morgen ist der direkte Eisen¬

bahn -Zug von Spezzia nach Pisa bei Sarzana aus noch

unbekannter Ursache entgleist . Ein Paffagier ist todt ,

zwanzig sind verwundet . Die Minister Depretis und

Bertis befanden sich im Zuge , blieben aber unverletzt .

Sie trafen Abends in Rom mit fünfstündiger Verspätung ein .

Zu LiSz l's 70jährigeu Geburtstag fand soeben auf Palazzo

Caffarelli ein von Sgambatti geleitete - Quartcttkonzert statt ,

dem LiSzt , mit jubelndem Applaus empfangen , beiwohnte .

Frankreich .
Paris , 22 . Okt . Der Deputirte Lefaure schätzt , wie

der „Fft . Ztg . " berichtet wird , im „Tolegraphe " die in

Tunesien an Krankheit gestorbenen französischen Sol -

baten auf 8 - bis 900 , die der Erkrankten auf 12 - bis

15,000 bei einem Effektivbestand von 35,000 Mann .

85 Prozent der Todesfälle kämen auf Typhus . Im Ho¬

spital von Goletta seien von 117 Tobten 115 am Typhus

gestorben . In Tunis halte Jedermann , sogar alle Generale ,
die Expedition nach Keruan für einen großen Fehler . Es

sei dieselbe höchstens als Versuch zur Rettung des Kabineis

erklärlich . In Keruan wehe bereits die weiße Flagge auf

den Wällen und werde nicht der geringste Widerstand gegen
den Einmarsch der Franzosen stattfinden ; damit sei aber

nichts gewonnen ; denn angesichts des stets wüthenden

Typhusfiebers sei Tunesien unmöglich zu halten . Das ,
hiesige Kriegsministerium habe nach Tunis telegraphirt ,

daß man Lefaure fortan alle amtlichen Informationen ab -

schncide.
Paris , 22 . Okt . Aus Tunis wird gemeldet : Oberst

Larogue machte gestern einen Angriff in der Richtung auf

Queteffa und schlug die feindliche Kallerie , von der 200

Mann fielen , die übrigen wurden größtentheils gefangen .

Ein Tunesencorps unter Alibey deckt die Wasserleitungen
bei Aaghonan . Die für Tebessa bestimmte Kolonne unter

General Forgemont setzte ihren Marsch ohne Widerstand fort .

Großbritannien .
London , 22 . Okt . Die „Times " , die angekündigte Be¬

gegnung des Königs Humbert von Italien mit dem Kaiser

von Oesterreich besprechend , führt aus , es wäre das Er¬

löschen der Jrredenta - Agitation , welches der Begegnung

besondere Bedeutung verleihe . Italien habe viele Gründe ,
eine engere Allianz mit den Mächten Centraleuropa

's zu

suchen, weil die Freundschaft zwischen Italien und Eng¬

land kaum den Charakter einer förmlichen politischen

Allianz habe und die Beziehungen Italiens und Frank¬

reichs durch die Entwickelung der französische» Politik in

Nordafrika gespannte geworden seinen . Die Annäherung

Oesterreichs an Italien sei die natürliche Folge der fran¬

zösischen Besetzung von Tunis . Frankreich werde zu er¬

wägen haben , wie dieselbe die Interessen seiner Politik

berühre .
Schweden und Norwegen .

Christian ! « , 19 . Okt . Unseren Wühlern hat , wie der

„Nordd . Allg . Ztg ." geschrieben wird , die Reise des Königs

von hier nach Laurvig mit ihren vielen , durchaus frei¬

willigen Huldigungen großen Aerger gemacht ; hatten doch

gerade in jener Gegend vor kurzem ein paar Agenten

ihren Samen ausgestreut , der nun durch die Ereignisse

bei der großen Mehrzahl vernichtet wird . Der Empfang
des Königs konnte in der That nicht herzlicher sein. Von

Drammen , wo der König am letzten Donnerstage , früh
10 Uhr , von hier mit Sonderzug eingetroffen war und

so zu sagen von der ganzen Stadt , insbesondere auch von

den Frauen , welche eine Menge Bouquets überreichten ,
bewillkommnet ward , waren auf der neuen Bahn bis nach

Laurvig sämmtliche Stationen auf 's reichste geschmückt und

mit weither zusammengekommenem Volke angefüllt , und

nach Tönsberg , dessen Festmahl wir schon erwähnten , hatte

Laurwig , der Endpunkt der Reise , durch Vereinigung der

Bureaus alles Denkbare gethan , um die Gegenwart des

Königs zu einem Volksfeste zu machen . Das Mittags¬
oder eigentlich Abendmahl sammelte so Viele , wie das

Lokal nur fassen konnte ; die Tischreden waren unerschöpf¬

lich ; später ward die Stadt festlich erleuchtet ; einem

Feuerwerk folgte um halb 11 Uhr noch ein glänzender

Fackelzug und Gesang der Liedertafel . In einer Straße

waren von Privatleuten nicht weniger als sieben Ehren¬

pforten errichtet worden .
Die längere Rede des Königs , welche die Opferwilligkeit

des Volkes , die bei dem Bau dieser schönen Bahn zu

Tage getreten war , hervorhob und die besten Hoffnungen

für deren Nutzbarkeit aussprach , und die Schlußrede des

schwedischen Staatsministers Grafen Posse , welcher einer

kräftigen Entwickelung der in Liebe zum Vaterlande und

zum Könige vereinten Völker des Nordens und dem engen

Zusammenschluß in großsinnigem Streben für das rein

Menschliche das Wort redete , wurden mit großem Jubel

ausgenommen .
Am andern Tage besah der König noch bis gegen 12

Uhr die Stadt , überall mit lebhaften Hochrufen begrüßt ;

darnach reiste er mit dem Grafen Posse , den beiden nor¬

wegischen Staatsministern Kjerulf und Selmer und den

schwedischen und norwegischen Staatsräthen , wie Vielen ,
die sich für die Reise angeschloffen hatten , nach Jarlsberg ,
wo er bei dem Grafen Wedell -Jarlsberg das Mittags¬

mahl einnahm . Am Abend ward die Reise nach Horten

fortgesetzt . Dort , wo sich der norwegische Marinehafen
befindet , gaben die Seeoffiziere dem Könige ein Fest , und

die Stadt illuminirte trotz des Regens und des heftigen

Sturmes . Am Tage darauf , Samstag , kam Seine
Majestät auf dem Dampfschiff „Svanhild " hierher zurück.

Durch den Telegraphen wurden hierher am Sonntage
aus Stockholm der Finanzminister Themptander und der
Kabinetssekretär im Departement des Auswärtigen , Lager¬
heim, gerufen ; die dortige stellvertretende Regierung hielt
noch am Sonntag Nachmittag eine außerordentliche Sitzung ,
und hier fand darauf am Montag eine Sitzung des zu¬
sammengesetzten schwedisch norwegischen Staatsraths unter
Vorsitz des Königs statt . Gutem Vernehmen nach handelte
es sich darin um den französischen Handelsvertrag auf
Grund der aus Paris über die dortigen Verhandlungen
hierher gelangten Nachrichten .

Gestern Nachmittag 2 Uhr hielt die hiesige Universität
in Gegenwart des Königs ihr Fest zur Feier der Ver¬

mählung des Kronprinzen . Professor Monrad sprach die
Rede ; von einem gemischten Gesangvereine ward eine
Kantate von Dietrichsen vorgetragen .

Morgen reist der König über Frederiksfeld nach Schwe¬
den zurück; er begibt sich über Wenersborg nach Sofiera ,
wo er übermorgen ankommt ; am Tage darauf hält er

Jagd auf der Insel Horen im Sunde ; am 23 . reist er

nach Schloß Tullgarn , von wo er das Kronprinzliche
Paar abholt .

Von Frauen in Kongsberg , wo das bekannte Silber -

Bergwerk sich befindet , ging am letzten Donnerstag ein

schönes Brautgeschenk , bestehend aus 5 Silberstufen , die

auf einem zierlichen „Gangstück" von Bergkristall und

Kalkspath „präsentirt " werden — alles aus den silberfüh¬
renden Gängen der Kongsberg

'schen Gruben genommen —

an das Kronprinzliche Paar ab . In Begleitung der Gabe
wurden von Jonas Dahl verfaßte Verse gesandt .

x Stockholm , 21 . Okt . Die Untersuchungen , welche hier an¬

gestellt wurden , um die Entstehung deS Brandes im königlichen

Theater zu ermitteln , sind gestern in Gegenwart des Oberstatt¬

halters geschlossen worden und haben genügend ergeben » daß

Niemandem von den angestellten Beamten und Arbeitern eine

Schuld bcizumeffen ist . Die sehr eingehenden Forschungen habe »

klargelegt , daß das Feuer dadurch entstanden ist . daß Funken durch

die Sprünge und Risse eines Schornsteins einen eingemauerten
Balken entzündet haben und in nächster Nähe sofort genügenden

Stoff , nämlich Bretterwände und den gesammten Inhalt der

Tischler - und Malerwerkstatt , gefunden haben , um eine so große

Feuersbrunst zu erzeugen . Der nach dem Garten liegende Theil

des Gebäudes ist für lange Zeit unbrauchbar geworden und die

Coulisscn , Dekorationen , Garderoben und Maschinerien fast total

durch Feuer und Wasser vernichtet . Der Posten vor dem Schloß

auf Lcjonbaken bemerkte um ' ,<5 Uhr Morgens zuerst den an¬

der» Bodenluken hervordringenden Qualm und zugleich mit ihm

ein Polizist in der Nähe des Theaters , während die Wächter im

Innern trotz nachgewiesen vorschriftsmäßiger Revision nichts be¬

merkten . Gegenwärtig finden Konzerte im großen Saal der

Oper statt , doch hofft man auch mit den Vorstellungen bald

wieder beginnen zu können . Der Protokollsekrctär Hr . Eisen er¬

klärte bei Gelegenheit der Verhandlung , daß das gesammte

Theater mit 315,500 Kronen versichert sei , der beschädigte Flügel

aber nur mit 3000 Kronen . Es erwächst der Oper ein Schaden

von gegen 20,000 Kronen , ungerechnet den Privatschaden der

Akteure und Arbeiter .
Die Untersuchungen sind also , wie gesagt , hiermit geschloffen ,

haben aber hoffentlich zur Genüge bewiesen , daß es an der Zeit

ist . die umfassendsten Maßregeln zu ergreifen , um das Publikum

beim Ausbruch eines neuen Feuers zu schützen . Das Theater ist

lange nicht mehr zeitgemäß . Wer einmal die engen Treppen und >

Korridore im Stockholmer Opernhaus betreten hat . dem wirdf

unzweifelhaft der Gedanke an eine etwaige Feuersbrunst während i

einer Vorstellung aufgestiegen sein . Bedenkt man , daß die Treppen !

nur so breit sind , daß zwei Personen nebeneinander gehen können,,

so kann man sich die Schrecken ausmalen , wenn eine FeuerSbrunsti

im Zuhörerraum und auf der Bühne ausbrechen sollte und welches

zweifelsohne eine ähnliche Katastrophe wie in Nizza Hervorrufe »

würde .
Allerdings ist das einzige Mittel , diesem Uebelstande abzuhelfe »?

mit dem gänzlichen inneren Umbau bis auf die Umfassungswäad ^

verbunden , aber über lang oder kurz das einzig Richtige u«i

Nothwendige .
2

Eine Einrichtung » welche hier während des ganzen Herbstet

bestanden hat , verdient nicht genug auch in Deutschland empföhle »

zu werden ; es ist dies die unentgeltliche Vorzeigung und

Belehrung aller eßbaren und giftigen Pilze in einem öffentliche»

Gebäude durch einen sachverständigen Lehrer . Jeden Tag währeB

3 Stunden hatte man Gelegenheit , alle nur denkbaren Pilzsorte »

in uatma betrachten zu können und darüber die eingehendste

klärung und Belehrung zu erhalten . Außerdem fanden A«?

flüge in die Umgegend statt , an welcher sich Schulen betheiligt »

und auf welchen man Pilze sammelte . r-

An 3000 Personen haben die Sammlung besucht und msoK

Hausfrau hat im Vorbeigehen die eben gekauften Pilze

Schwämme untersuchen lassen . Allerdings ißt man hier aaU

verschiedene Sorten Pilze von dem verschiedensten Aussehen , Fimt

und Geschmack . f

Rußland .
St . Petersburg , 21 . Okt . (Frkf . Ztg .) Es ku'

hier das Gerücht , die Stellung Pobjedonoscew
's sei

schlittert . Das wird auf folgenden Umstand zurückgefii
Der Reichskontroleur Ssolsky verlangte die Rechn«

ablegung über 80 Millionen Rubel Kirchengelder deS

ligen Synod . Pobjedonoscew verweigerte dieselbe , iss

er sich auf das historische Recht oder den historischen Isi

der freien Verfügung des Synod über eingelaufene ?

chengelder berief . Der Kaiser hat angeblich den Red

kontroleur angewiesen , auf der Abrechnung zu bestel

während Pobjedonoscew gewillt sein soll , seinerseits
Rechten der Kirche nichts zu vergeben . Der

Pobjedonoscew
's würde für die innere Politik von '

deutung sein.
Türkei .

Konstantinopel , 22 . Okt . Die Pforte unterhandelt
England wegen Abtretung der Einkünfte Cyperns an v

Bondholders .
Der türkische Ministerrath unter dem Präsidium

Sultans beschloß nach der „Frkf . Ztg ." , etwaigen

suchen Frankreichs , irgendwelche Gebietstheile in T "



zu besetzen , militärisch entgegen zu treten , ohne Rücklicht
auf die daraus folgenden Konsequenzen . Der Kriegsnn-

nifter ist angewiesen , diesbezügliche Maßregeln prompt zu
treffen.

Afrika .
Tunis, 24. Okt. (Tel .) Die tunesischen Soldaten un¬

ter Ali Bey weigern sich zu marschiren und Ali Bey nach
Tunis zurückkehren zu lassen . General Benturkia schoß
einen Meuterer nieder. Der Bey schickte den Kriegsmr-

nister Silelim in das Lager Ali Beys , um die Ordnung
wiederherzustellen.

Nordamerika .
Yorktown , 21 . Okt. Arthur's Ansprache am Mittwoch

erwidernd, sagte Oberst v . Steuden , alle Klaffen der Be¬
völkerung, sowie jede Partei in Deutschland sei durch die
Kunde von der enthusiastischen Aufnahme der deutschen
Delegirtcn hocherfreut . Es sei dies ein neuer eklatanter
Beweis der gemeinsamen Sympathie zwischen den Völkern
Deutschlands und der Union.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . Okt. Der „ Staatsanzeiger " Nr . 36 von

heute enthält (außer Pcrsonalnachttchten) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden : des Großh . Ministerium » d - rJusti » ,deS
Kultus und Unterrichts : die Aenderung von Familien-

» amen betreffend ; des Ministeriums des Innern : Ge¬

nehmigung der Vornahme einer Kollekte zu Gunsten des Vereins

zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder , die Ersatzwahl zur
Zweiten Kammer der Ständeversammlung (im 37 . Wahlbezirk)
betreffend : des Finanzministeriums : die Staatsprüfung
der Maschineningenieurebetreffend .

* Karlsruhe , 24. Okt . Nach den Bestimmungen der Post¬
ordnung hat jeder Land - Briefträger auf seinem Bestellungsgange
rin Amiahmebnch mit sich zu führen, welches zur Eintragung der
von ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe , Ein¬
schreibsendungen , Postanweisungen , gewöhnlichen Packele und
Nachnahmesendungendient. Will ein Auflieferer die Eintragung
selbst bewirken, so hat der Land- Briefträger demselben das Buch
vorzulcgen. Bei Eintragung deS Gegenstandes seitens dcS Land-

Briefträgers muß dem Absender auf Verlangen durch Vorlegung
deS Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung
gewährt werden .

Im Interesse der ländlichen Bevölkerung wird auf diese Be¬
stimmungen und das dem Publikum durch dieselben gebotenelMittel
zu seiner Sicherstellung hiermit besonders aufmerksam gemacht .

Karlsruhe , 24. Okt . Im Laufe der drei verflossenen JahreS -
mouate Juli bis September wurden in hiesiger Stadt 2306
Proben von Milch. 14 solcher von Butter , 8 von Rahm , 1 von
Alpenbutter , 5 von iRindschmalz , 20 von Würsten , 11 von
Mehl . 1 von Brod , 13 von Pfeffer , 6 von Himbersaft , 1 von
Rum und I von Arak von Polizciwegen untersucht. Es ergaben
sich hiebei Fälschungen von Nahrungs - und Genußmitteln , durch
welche polizeiliches Einschreiten z . Th . mit Strafen , z. Th . mit
Beseitigung der beanstandeten Artikel veranlaßt wurden , bei 30
Milch-, 7 Butter -, 1 Rahm -, 6 Mehl - , 1 Brod - und 4 Himber-
saft-Proben.

x Karlsruhe , 24. Okt . Bei der allgemeinen Volksbibliothek
wurden in der Woche vom 17. bis 23. Oktober 1831 550 Bände
ausgeliehen ; neu zugegangcn sind 34 Besucher.

o Heidelberg , 24 . Okt . Die Frequenz der Universität Hei¬
delberg gestaltet sich nach den uns vorliegenden Mittheilungen
im laufenden Wintersemester günstig ; eS ist zu erwarten, daß die
Zahl der Studirenden jene des Wintersemesters 1880/81 erheb¬
lich übersteigen wird.

Zur ersten Immatrikulation , welche am 22 - d . M . stattfand,
lagen bereits 98 Anmeldungen vor . Dazu kommt , daß die Zahl
der seit dem Schluß des SommcrsemesterS erhobenen Abgangs¬
zeugnisse wesentlich geringer ist, als im Beginn des Wintersemesters
1880/81.

Während am 19 . Oktober 1880 bereits 424 Abgangszeugnisse
ausgestellt waren, beträgt die Zahl der in diesem Jahr Abgehen¬
den nur 362, eS verbleiben somit von den 849 Studirenden des
Sommerscmersters noch 487 und ergibt sich bei Zurechnung der
Neuaufgenommene» schon jetzt eine Frequenz von 585 Studiren¬
den gegenüber einer solchen von 562 im Wintersemester 1880/81 .

Wenn diese ' Zahlen auch bis jetzt nur vorläufige Ergebnisse
darstellen, welche im Lauf der nächsten Zeit noch Veränderungen
erfahren dürsten , so werden dieselben doch wohl den Schluß auf
eine erfreuliche Gestaltung der Frequenz unserer Hochschule im
laufenden Wintersemester umsomehr rechtfertige« , als erfah¬
rungsgemäß bei der ersten , sofort mit Beginn deS Semesters
stattsindenden Immatrikulation noch kein sehr großer Theil der
Gesammtheit der neu zugehenden Studirenden angemeldet wird.

L Freibnrg , 23 . Okt . Heute fanden zwei große Wahl¬
versammlungen hier statt, die eine während deS Nachmit¬
tags im Kaisersaale des Kaufhauses , um das Programm deS
Eentrumskavdidaten . des Hru . Grasen Kageueck von Mun¬
zingen, die andere Abends 8 Uhr in dem überaus geräumigen
Saale der Gambrinushalle , um die Rede des liberale» Kandida¬
ten, Hrn . Fabrikanten Ed . Fauler , zu hören. In der ersteren
Versammlung traten außer Graf Kageneck die Herren Stadtrath
Ncuman», Bürgermeister Rötling er und OberhofgerichtS-
Natha . D . Betzinger als Redner auf . DaS Programm deS
EeutrumS fand durch diese Redner eine eingehende Empsehluug »

eS an Angriffen gegen die nationalliberale Partei nicht
jEe ! D -e Versammlung wurde mit einem Hoch auf den Kai-

Gerate Versammlung in der Gambrinus -
° zahlreich besucht, daß der Saal die Theilnehmer

« kaffen vermochte . Frhr . v . Bodman (Loretto ) be-
gmßte d.e Versammlung, worauf Hr . Fabrikant Fauler in be¬
redtem Vortrage seine wirthschaftlichen und politischen Anschau -

Seine von tief patriotischem Geiste durch¬
wehte Rede, m welcher er sich als Meister in der Beurtheilung
der umere Zeit bewegenden wirthschaftlichen Fragen erwieS , fand
den lebhaftesten Beifall der Anwesenden . Er bekannte sich darin,
semer ganzen Vergangenheit nach , als ein warmer Anhänger
der liberalen Sache , wirs die gegen die nationalliberale Partei
erhobenen Anklagen in ihrer Unbegründetheit nach und sprach
seine Bewunderung für den Reichskanzler und dessen große re-
formatorische Ideen auS, wobei er jedoch sich vorbehielt, an die
einzelnen Vorlagen den Maßstab einer gewissenhaften Kritik zu
legen. Frhr . v . Bodman . der den Vorsitz führte, empfahl da¬
rauf in warmen Worten die Kandidatur Fauler 'S , al« eines

ManneS , dessen hervorragende Begabung und Kenntnisse in
allen wirthschaftlichen und finanziellen Fragen deS Landtags
stets die allscitigste Anerkennung gefunden und der als langjäh¬
riger Gemeindevorstand von Freiburg wie als Vorstand der Han¬
delskammer sich bleibende Verdienste erworben habe . und schloß
sodann mit einem mit rauschendem Beifall aufgeuommencn Hoch
auf Kaiser und Reich die Versammlung.

— Vom Bodensee , 23 . Okt. Heute Mittag fand in
Stockach eine von etwa 300 Personen besuchte Wahlversamm¬
lung der liberalen Partei statt , welche die Kandidatur deS Hm .
Bürgermeister- Noppe ! von Radolfzell einstimmig adoptirte.
Der Vorsitzende , Hr . Landtags -Abgeordneter Fischler , be¬
grüßte die Theilnehmer mit einer warmen, zum Herzen dringenden
Ansprache , worin er der ehrenvollen Vergangenheit und der
mannigfachen bürgerlichen Verdienste deS Hru . Noppel gedachte ,
und ertheilte darauf Hrn . Oberstaatsanwalt Schloß von Kon¬
stanz das Wott . Letzterer beleuchtete in beredter Weise die Stel¬
lung der liberalen Partei und deren Programm : für die frei¬
heitliche Idee und gegen den Rückschritt . wobei er die intellek¬
tuellen und Charaktereigenschaften deS Kandidaten zum Reichstag
rühmend hervorhob. Deßglcichen gaben Hr . Oberförster Hamm
und Hr . Anwalt Winterer ein anschauliches Bild der Lage
und der gegnerischen Bestrebungen. Um 5 Uhr wurde die Ver¬
sammlung durch den Hm . Vorsitzenden mit einem begeisterten
Hoch auf Seine Majestät denKaiserWilhelm und Seine
Königliche Hoheit den Großherzog von Baden wiederum
geschlossen.

x Aus Bade «, 24 . Okt. In Marlen wurde am 2l . das
Oekouomiegebäude deS Jos . Boschert durch Feuer zerstört und
das Wohnhaus stark beschädigt.

( Herbstberichte .) Meersburg , 19. Okt . Die Weinlese hat
bei einem großen Theil von Privaten ihr Ende erreicht . ES gibt
einen guten Mittelwein , bei sorgfältiger Lese auch trefflichen
81er Wein. Das Gewicht auf der OechSle' schen Waage von
70—85 Grad bürgt wohl dafür , daß eS in diesem Jahre auch
guten Meersburger gibt Schade nur , daß die Nachfrage nicht
eine lebhaftere ist . Dem armen Manne , der jetzt seinen Pstichten
Nachkommen sollte , wäre es zu gönnen. Der Preis des WeineS
ist ein annehmbarer. Für Rothwein schwankt der Preis von
23—40 M -, für Beerwein wurden 50 M . per Hektoliter bezahlt ;
Weißwein wurde zu 16 M . abgegeben . Käufer wären noch er¬
wünscht , zumal die Bürgersleute mit Keller und Faß nicht ein¬
gerichtet sind , um Wein zu keltern .

In Salem ergibt die Weinlese einen guten Mittelherbst .
Weißer wiegt 70 - 80 Grad , Rother 80—90 Grad . Preise :
Weißer 15 M . , Rother 25 M - per Hektoliter.

Ueberlinge « , 20. Okt. Unsere Weinlese ist nun beendet und
hat ein befriedigendes Ergebniß geliefert, bezüglich der Quantität
etwa das Zwei- bis Dreifache deS vorjährigen Erträgnisse - , be¬
züglich der Qualität einen guten Mittelherbst ; das Gewicht deS
Weißen betrug 62— 65 Grad , des Rothen 70—75 Grad ; der
Preis per Hektoliter für Weiß 14 M . , Roth 22 M . » Veredeltes
33 Mark .

Ortenberg , 21 . Okt. Wir können Ihnen die freudige Nach¬
richt bringen , daß . entgegen den Berichten anderer Orte , hier

schon etwa 700 Ohm weißer Most verkauft und zum Theil auch
verladen sind. Preis 50—60 M . die 150 Liter .

Vermischte Nachrichten.
— ( Die Fraktnrschrift .) Nächst den Ostslaveu erfreuen sich

die Deutschen der Ehre . eine besondere Schrift zu haben ; ihre
Kinder machen in der Schule eine intensivere Bekanntschaft mit
Schriftformen , als die kleinen Franzosen. Italiener rc . , da sie
neben den lateinischen Alphabeten noch da- große und kleine AB L
der Fraktur - und der deutschen Cucrentschrift lernen und sich so¬
mit schon in den ersten Elementarklaffen durch Gelehrsamkeitund
Vielseitigkeit auszeichnen . Wie Prof . Faulmann in seiner „Jllu -
stritten Geschichte der Buchdrucker - Kunst", von der soeben da»
erste Heft erschien . nachweiSt , bestand im 15. Jahrhundert noch
kein Schriftuuterschied unter den westlichen Völkern Europa '«.
Die «ethische Mönchschrist wurde von dm Deutschen . Franzosen,
Engländern und Holländern »och lange angewendet, ja bei dm
letzteren als »Olä - Laglish« und »Quitt- für die Nationalschrift
gehalten ; ebenso wurde die deutsche Buchschrift von den Fran¬
zosen noch lange al« - l-ettre, ä<- 8omwe - gebraucht. Die Son¬
derung folgte erst im 16. Jahrhundert . wo eineStheilS die fran¬
zösischen Gelehrte» und Buchdrucker die römische Schrift bevor¬
zugten und dieselbe auch in französischen Werken anwendeten,
während die Nürnberger Schönschreiber eine verschnörkelte Kanz¬
leischrist «uSbildrtm , welche zuerst in dem unter den Auspizien
deS Kaisers Maximilian , zu Nürnberg 1517 gedruckten „Theuer -
dank " an die Oeffcntlichkeit gelangte . Da die Schrift gefiel,
schnitt der Schriftschneider Hieronyum « zu Nürnberg einfachere
Lettern dieser Art , welche der jetzigen Frakturschrift entsprechen
und welche von Albrecht Dürer sofort in seiner Druckerei einge¬
führt wurde. Da die oft- und nordeuropäischen Druckereienihren
Bedarf an Lettern von deutschen Schristgießcrn bezogen , so wurde
die Fraktur auch von dm Czechen . Polen . Litthauern , Dänen
und Schweden angewmdet . selbst in Holland florirte sie einige
Zeit als „ Hochdeutsch" . Nachdem aber die französischen , hollän¬
dischen und englischen Stempelschneider die römische Schrift ver¬
bessert und ihr eine elegante Form gegeben hatten , verlor die
Frakturschrift immer mehr Terrain . bis sie gegenwärtig auf den
Gebrauch in Deutschland beschränkt wurde . Obgleich auch die
deutschen Stempelschneider sich abgemüht haben , für die Fraktur¬
schrist elegantere Formen zu schaffe » , so kann sie doch ihrer ecki¬
gen Formen wegen mit der schönen runden Antiqua nicht wett¬
eifern und selbst in Deutschland greift der Gebrauch der lateini¬
schen Schrift immer mehr um sich ; » oü den gelehrten Werken
sind 60 Prozent mit Antiqua und nur 40 Prozent noch mit Frak¬
tur gedruckt .

Großherzogl . Hostheater .
Dienstag , 25 . Okt . 113. Abonnementsvorstellung. Zum erste«

Male : Wilhelm von Oranten , Schauspiel in 5 Akten » von
G . zu Putlitz. Anfang ' /,7 Uhr .

Theater i« Baden .
Mittwoch , 26 . Okt. 2 . Abonnementsvorstellung . Zum ersten

Mal : Wilhelm von Oranie «, Schauspiel in 5 Akten von G .
zu Putlitz . Anfang ' /- 7 Uhr .

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe .

Oktober
Äarom.

WM
Lhermom .

in 0 .
Fruchtig .
Irit in »/,, Wind . Himmel. Bemerkung .

21 . Nächtig Uhr745 .3 4- 5.2 97 NE . bedeckt frisch .
22. « rgs . 7 Uhr745 .0 5.2 94 E.

„ MttgS. , Uhr 743 .0 4-10.0 78

„ Nacht« S llhr 740 .9 4- 3.6 84 E. bedecktveränderlich.
23. Mrg«. 7llhr739 .3 4- 8 .0 92 SSE .

„ MttgS. r Uhr 739 .6 3- 10.4 91 SW . » »

Wafserstand
de« Rheins .

Maxau ,

29 ow.
24 . Okt -, MrgS.
4,30 m , gestiegen

20 em.

Wetterbericht der Teewarte z« Hamburg
vom 22. Oktober. Morgens 8 Uhr .

4 G

Erklärung . Die dm Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlm gebe»
die Temperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen

ü. Aberdeen.
NI Berlin.
Nr Brest .
N» Brei lau.
o smk.
01, Lhrtstionsmrd .

« Bedeckt.

Brie».
Sie«.

» W»Mg . » Haldvedeckt. s Heiter. O Wolkenlos. » Rege», s Nebel. » Schnee .

Laparanda.
Hamburg.

I. Leiptig . Ist Nensahrnmffer
SV Ll MuLaghmore.

Memel .
Münster.

r Paris.
Lcl
I

Hslder .
L»

Lk»
Ltt

i»t
s Petersburg .

Swtnemünd «,
L «Opmhages . BLL München . St Stockholm.
Lr Karlsruhe. » «»» . S? Shlt .

^ Ha,el. - r» BUH, Sesitter. -— . Schwach« Win». --—» Mäßig« Wind . ->—»» Start« Wird.

. d Stürmisch . Star« . < - - Orkan. — » fehlt telegr. »»gab«.

- R Uebersicht der Witterung . Die Luftdruck -Differenzen zwischen der Depres¬
sion vom Kanal und dem Maximum über Nordskandinavien haben abgenommen,
jedoch wehen über de« britischen Inseln noch stellenweise stürmische südöstliche
Winde , während über Nord - Centraleuropa die östlichen Winde etwa- schwächer
geworden sind. Eine stäche Depression liegt über dem Maingebiete , umgeben von
trübem regnerischem Wetter. In Hannover und Magdeburg fällt Schnee . Am
Nordfuße der Alpen ist die Temperatur gestiegen, so daß dieselbe in Süddeutsch¬
land die normale allenthalben überschritten hat.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. Oktober 1881.
Bahnattie » .StaatSpnpiere .

4°/«D .-R . - Anlh . 101 .31
4»/,Preuß . Eons . 100.93
I^ Baden i. Guld . 100'/,
4 '/o „ i . Mark 101'/,
4°/»Bavern —
4"/oOcst . Goldrente80 ' r
4»/,"/, . Silberr . 66 '/«
1/, °/° „ Papierrente

(Mai -Novb .) 65 '/,
»"/«Ungar. Goldr. 102'/«
5' /,Ruff . Obl . 1877 90' /«
5°/o , Orientanleibe

U . Em . 59 ' /«
Bnnke «.

DeutscheReichsb . 152
Basler Bankver . 194" «
Oest. Kreditaktien 315
DarmstädterBank 167 '/,
Deut. Effekt.- u . W.-

Bank 138» ,
Deut. Handelsges . 54 '/r
Disconto Comm . 223.12
Meininger Bank 101'/,
Schaffh . Bankver . 92
WicnerBankverein118 .bO

Berg .-Mrk. 122 .06
Elisabeth-Bahn 183 "/.
Frz .-Js, .-Bahn 166 .25
Galizier 271 .14
Lombarden 134' /,
Nordwrstbahn 191 .—
StaatSbahn 294' /»

Prioritäten ,
Nordwestb . I-4 . L. 88' /,
Gotthardtbahs 99 .81
5"/sOest. Südbahn 99 ' /.
3»/s „ „ 56 —
S"/sO . F . Sr .-B . 105.—
3' /, „ „ „ 74' ,

Loofe , Wechsel
nnd Sorten .

5°/»Oest . Los. 18SL 122' /,
Ungarloose 234.—
Wechsel ». Amst. 168 .32

» „ Lond. 20.40
. . PattS 80 .67
„ „ Wien 172LO

Napoleons . 15—IS
Tendenz : matt .

Wie «.
Kreditaktien 366.70
Lombarden —.—
Angloban?
NapoleouSd'or

Berlin ,
Oest . Kreditaktien 631.—

, StaatSb . 590 —
Lombarden 270.—
DiSco .-Comman . 223.20
Reichsbank — .
Lamahütte 122.- Een, : matt
R . Oder-Uferb. 165.20!

Tendenz : matt. !

Verantwortlicher Redakteur: K . Nestler
in Karlsruhe .

154.50
9.38 '/,

Karlsruher Ttarrdesbuch- Auszüge .
Geburten. 18. Okt. Friedrich , V . : Antou

Schäfer, Diener. — 21. Okt . Klara Elisabeth .
V . : Or . Gust. Binz , Rechtsanwalt . — Johanna
Theodora, V . : Martin Salomon , Kaufmann . —
22 . Okt. Johann Ludwig , V . : Ldw. Seifttrd .
Schuhmacher .

Eheanfgebot . 21. Okt. Wilh. Künzer von
Herbolzheim , Schlosser hier, mit Amalia Mör -
mann von Äischweier.

Todesfälle . 21. Oktober. Johann Kaspar
Blnntschli , Wittwer , Großh. Geh. Rath , 73 I .
— 23. Okt. Katharina Bleicher , Ehefrau deS
Schlosser Bleicher , 28. I . — Peter Streitmatter »
Ehemann, Holzmefser, 75 I . — 24. Ott . Rosa .
18 T . , B . : « ampS , Oberlazarethgehilfe. - Wil -
helmiuc, 1 I . 2 M -> V . : Blankenburg , Hoboist.

Freibnrg , 20. Okt. Elis. Marg . Eleonore
von Roggenbach , 21 I . — Groff -Tfchnnkawe .
18. Okt . Rudolph Freiherr von Wechmar, 58 I .
— Mannheim , 22. Okt. Martin Köhler . —
Oppeuau , 21. Ost . Minna Peter. 19 I . —
Sinsheim , 20. Ost . l 'r . Karl Kühlenthal. De¬
kan a . D . . 86 I . — BSrstette « , 31. Okt .
Friederike Bmninger, geb. Mentoa .



Todesanzeige .
H . 547 . Karlsruhe .

I Unsere unvergeßliche Schwe-
^ D ^ ster und Schwägerin Lina
Echuehage , geb . Stetzenbach ,
und deren Ehemann Ingenieur
Peter Schnehage , s. Z . Stu-
dirender am hiesigen Polytechnikum ,
haben als Passagiere des am 30.
August am Cap der guten Hoffnung
untergegangenen Dampfers „Teu-
ton" , zunächst ihrer Heimath , in
den Fluchen des Oceans ein gemein¬
sames Grab gefunden .

Von dieser nunmehr bestätigten
schmerzlichen Trauerkunds erlauben
wir uns Freunde und Bekannte in
Kenntniß zu setzen.

Karlsruhe , 24 . Oktober 1881 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Hermann Neimeier , Restaurateur.

Todesanzeige.
H . 541 . Groß - Tschun-

I käme Nach Gottes uner-
fälschlichem Rathschluß ist

unser innigst geliebter , theurer Gatte,
Vater und Bruder , Seine Excellenz,
der König !. General -Lieutenant z . D. ,
Ritter höchster Orden , Herr

Rudolph
Freiherr von Wechmar

im fast vollendeten 58 . Lebensjahre,
nach langen schweren Leiden gestern
Abend 10 Uhr sanft und selig ent¬
schlafen.

Diese Anzeige widmen im tief¬
sten Schmerz , um stille Theilnahme
bittend,

Groß -Tschunkarve, 19 . Okt. 1881 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

I . I . Reiff in Karlsruhe ist erschie¬
nen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Irrtum oder Täuschung ?
Ein Wort an unsere Kinder aus den
lutherischen Landeskirchen und an un¬

sere Freunde in der Union von
Gotthold Seriba ,

ev. - luth . Pfarrer in Jspringen
bei Pforzheim.

— Preis 10 Pf .

Schmied -Gesuch.
H .548 . 1 . Ein im Wagrnba « , so¬

wie Hnfdcfchlag durchaus erfahrener
Mann , der diesem Geschäfte in jeder
Beziehung vorstehen kann, findet sofort
dauernde Stelle .

Offerten sud 4 61341a anHaasru -
stein L» Bö gler , Karlsruhe .
« « - Kapital
von 20 - bis 23,000 Mark gesucht
gegen gute Sicherheit zur Erweiterung
einer Fabrik von Verbrauchsartikeln, die
keiner Mode unterworfen sind . Einem
event. stillen Theilhaber würde eine
feste Verzinsung garantirt . Offerten
sud 6 »326 » an
Tl < , erbeten ."

H .493 . 2 . (kl 8764X ) Man wünscht
ein junges Mädchen . welches sich in
der deutschen und englischen Sprache
vervollkommnen möchte, in einer guten
Familien -Pension unterzubringcn.

Offerten mit Bedingungen sind zu
richten sub G - L8ÖV . post «
rvnlnnt « in " (Schweiz) .

Vi'llens - Veeoi'alionen ,
Nivillturell , tieltkn , kvsetten vte.

dsi

llaurwer , i8toeküo1m,
r 'rsässstsn 18. H .542 .1OH .314 . 2. Bü

Haus -
Bersteigerung.

Die Stadtgemeinde Bühl läßt am
LMontag dem 31 . Oktober d . I . ,

Nachmittags ' siS Uhr ,
im Rathhause zu Bühl nachbeschriebene
Liegenschaft mit Gebäulichkeiten zu
Eigenthum nochmals versteigern:

Lagerbuch Nr . 83.
6 Ar 21 Meter Hofraithe und
Garten in der Rheinstraße dahier
mit dem daraufsteheudeu 2stöcki -
geu . massiv von Stein erbauten
Wohnhause — (im ersten Stock
4 Zimmer u . Küche , — im zwei¬
ten Stock 7 Zimmer, sowie 2 Man¬
sarden) ; sodann guter gewölbter
Keller , Scheuer und angebautes
Waschhaus nebst Schweiustall,
einers. und hinten Ludwig Lau¬
mont , anders. Raimund Merkel,
vornen Straße ;

Anschlag 14,000 Mk.
Bühl , den 11. Oktober 1881.

Bürgermeisteramt .
Fraaß .

1,6 Oonsuiut dövörai sie Orscs ä Xrirlsnitie est sutorise äs äonver
In publicitö ä I 'Orsiommlleö ei-joiute :

Orsiollvariee RoMe än 13 Lextembro 1881 .
OöorZe 1 » Loi fies Lelleves.

In I'srt . 8 äs notre Oräouuaucs äu 26 äuiu äeraier . 8ur I» propv»itiou
äs Kstre Kliuistre äs l'Iuterieur . Kons »ross oräo»us st oräonusus :

>»r Kotrs Oräouuaucs susviase,
us u»tik» on oiigiuoäres , äs »il »er»

1 . kour vsmpieter 1s rsoeusewsut prsscrit p
» prvcsäs sussi «m reesurswsnt äes ioäiviäl

proviuoe» »uusxäes ä Kos ^ tsts , et gui s«r»ieut äowiciliss 4 I'Ltrsoeer .
8 . 6s rsoeussmeut »er» tait xsr uvs »utoritä » ovnsul»irs» , a'»prts !s»

justruettous gut »srout äoovöes 4 est egsrä per Is winistdre äs i'lutärisur .
Oküee Ko . 30574. I,« Uiuistörs äs i'IErieur . 60s uvuvoanx »nset»

ksUöuos gm sö̂ ourueut ä»us l'»rrooäissemsut eousul»ire vouillont ss prsseutor
ä»ns Is Ms drei äsisi 4 l» cksucellsrio poar prstsr 1s »ermsut presorit st »e
krnre iuscrivs sur Iss t»dle»ux äs rscsusemeut . _ H .539 .

5°
>« Prioritäts -Anleihe -es Gaswerks Lahr.

H.540 . Bei der am 3 . dieses statutenmäßig vorgenommenen Ziehung
wurden die Obligationen

Nr . 31 . 46 . Y3 88 . S5 . 132
zur Hcimzahlmig L 115 — fl. 575 ^ ^ 085 .71 auf 1 . April 1882 gekündigt
und hört die Verzinsung dieser Obligationen mit dem genannten Tage auf.

Aus früheren Ziehungen sind rückständig :
Nr . 62 und 81 , gekündigt per l . April 1881 .

Die Einlösung der Coupons und gekündigten Obligationen findet an mei¬
ner Kaffe statt.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1881 . HA . Hvvltv

Gadische Gesellschaft für Zuckersabrikation .
H .527 . 1. Wir beehren uns , die Aktionäre unserer Gesellschaft unter

Einweisung auf die s§ 19—22 der Statuten zu der auf Donnerstag den
k4. November d . I -, Vormittags 10 Uhr, im Lokal der Rheinischen Crcdit-

bank (Lit . 0 4 Nr . 2) dahier anberaumten ordentlichen Ge»eralversammlung
mit dem Bemerken einzuladen , daß die in § 27 der Statuten ausgeführten
Gegenstände der Berathung und Beschlußfassung unterstellt werden.

Mannheim , den 20 . Oktober 1881 . Der Attffichtsrath

vLwpl8ek !Madrt8-6e8v ! l8vdLtt.
vireete miä reZelmLssî s kost -Verbillämig

von «ss« »«
.612 .5. 29 . M .-Nr . 6636 . vov

Oomlvttüßle LinrietilunA .
kasssgepreise »d Hvttsrcka « Its 6»jüte 51ü. 335 ; — Rstourd . Kk . 565 ;

2to » » 250 ; — » » 415 ;
Xvisodsuäsck » 80 ; — » » 162 .

KLüsrs kuakuukt srtboilen äis lvlroott »» tu Msttvi 'ck»»»» , sovio vvgsn
kasssge äis Oonersi-Lgsuten : H-

H.174. 3. DM
Hatel- , Güter- und

SIMM

Verstcilierullg.
Aus der Verläffenschaft des Wilhelm Mittler , ge¬

wesener Besitzer deS Bahnhof -Hotels hier , werden — der
Erbtheilung wegen — am

Momag dem 7. November 1881 ,
Vormittags 10 Uhr,

im Hotel Mittler am Bahnhof hier
nachbeschriebene Liegenschaften und Fahrnisse an den Meistbietenden öffentlich
versteigert.

Die Bedingungen können auf hiesiger Kanzlei jederzeit eingesehen werden
und sind auch Abschriften davon zu erhalte».

Beschreibung der Steigernngs -Objekte :

139,40 Ar Hofraithe, Anlagen, Wiesen , Hausgarten und Ackerland .
Auf elfterer ist erbaut : ein zweistöckiges Wohnhaus , Hotel Mittler ge¬
nannt , mit Nealwirthschaftsgercchtigkeit ; eine große Scheuer mit daran
gebautem Wohnhaus ; ein besonders stehender Schopf mit Remise und
eine gedeckte Kegelbahn. ,

In den Gebäulichkeiten befinden sich mehrere Salons , eme große
Anzahl besteingcrichreter Gastzimmer und sehr bedeutender Kellerräumlich¬
keiten. . . .

Die Anlagen sind zur Sommerwirthschaft eingerichtet und unmittel¬
bar daran liegt auch der Eiskeller.

Diese Realität , in schönster, frequentester Lage, liegt in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes hier , an der Bahnhof - und Neuenburger Straße
und dem Kreuzungspunkt der Bahnen Frankfurt -Basel und Müllheim -
Mülhausen . Darm ist seit vielen Jahren die feine Hotelwirthschaft so¬
wohl, wie Gast- und Schankwirthschaft, auch bedeutenderWeinhandel, mit
Erfolg betrieben , namentlich sind häufig größere Festlichkeiten und Diners
von hier und Umgebung , von Einwohnern Basels und Mülhausens in
derselben abgehalten worden .

Anschlag des Ganzen . 100,000 Mk.

» . Gemarkung Müllheim .
24,48 Ar Acker in den unteren Wangen . . . tax. zu 700 «

140,85 „ „ in den oberen Wangen . . . . „ 1400 „
13,12 „ „ im unteren Wäfferefeld . . . . „ 550 „
52,92 „ „ in der unteren Wässere . . . . „ 1400 „

3,19 „ Reben im Mättlestück . „ 500 „
2,84 „ , allda . „ 480 „
3,83 „ „ im Nößle . „ 500 „
4,41 „ „ in der Rißholen . „ 550 „

10,28 „ Acker im Nußbaumboden . „ 550 ,,
32,65 „ unter der Matten . „ 900 „
37,87 „ Wiesen auf der Seilern . „ 1500 „
18,34 „ Matten in der Biegerten . „ 680 „
21,61 „ Wiesen ob dem Klosterruns . . . . „ 800 „
16,42 „ und 14,18 Ar Wiesen auf dem Stcinbuck „ 1400 „
90,30 „ Acker au der Eisenbahnstraße . . . . „ 8000 „

d. Gemarkung Vögisheim .
2 Viertel 75 Ruthen Wiesen auf der Zizingermatt „ 1000 „

c . Gemarkung Hügelhcim .
42 Ar 50 Meter Acker ob den Neumatten . . . „ 350 „

III .
1. Am folgenden Tag — 8 . November — Vor¬

mittags 8 Uhr , ebendaselbst beginnend :
ein größeres Quantum feine , reingehaltene
Markgräfler - , ausländische Schaum - und nicht
moussirende edle Flaschenweine; Sherry , Roth¬
und sonstige Weine auch in Faßgebinden ; end¬
lich eine größere Anzahl in - und ausländischer
Spirituosen .

2 . An den darauf folgenden Tagen , zu derselben Zeit beginnend:
Sehr viele größere und kleinere Fässer, Kellergeräthschaften, die Em -

richtmigsgegenstände des Hotels — säwmtlich theils fast neu , theilS
wohl erhalten — . Gold und Silber , Waarenvorräthe , namentlich anch
Cigarren , 4 Kühe, 2 Pferde, Feld- und Handgeschirr, große Borräthe
an Futter - und Feldfrüchten, Bettwerk , Weißzeug, Kleidê verschiede¬
ner allgemeiner Hausrath , Meubles , Bücher und sonstige Gegenstände.

Müllheim » am 4. Oktober 1881 .
Der Großh . Notar :

A . Wingler .

fi-ankful-1 am ^ ain,
Lo,sm,rict 2 , erst« Ltszs . — Lt »dllrt 1811 .

Va86k6Luüi ' 6ll ) k6Läu1tz8 , LsKulalsurs .
Lildsrne Heä » ille .

K»drie»tion uuä l -itgsr vou »t^Ivolleo 8t»nä- unä USogendrsn u»vl» 2 eiell-
nuogen erster Lüostlsr uuä 6opisn »atiüsr llbrsu iu RensissLuss unä I-suis XVl.
Vis oküsieUe Xvsstelluuxs-LIeitiuig sekrsidt iu ikrem Lerioüt n X . äsrüker : „Vis
Molsiskllitrereisn »n äen llüren siuä in Icässtlsriseb vollsnäster ^ eiss »os-
geküürt, äis öedreinersrdeitsn siuä Keistsrstüeüs äsr lisodlsrkunst uuä äis
IVsrks siuä dsstsr Ooustruetiou. 8LmwtIioke Uüreu siuä iu k'raoickort »ogs-
ksrtixt uuä können mit Rsoüt »Is üsrvorragsuäs Veistungeu xsltsu ." Vsrseuäuog
vov T°»scdsllukreo, 8t»uä- uuä Uäogsullreu u»cü »llsu liäuäsru . Vou Iststsrsu
Xsieüuuuxsu rur ^ usvsdl , iu (kssedellukreu Xusv»KI -8suäuug6u ._ H .543 .

Kriecki8kl«e Ueine
1 krodoLLsts

mit 12 x»»rs » ktuodso t» 12 ausrsvLdUs » Sarto» vou
V»pk»Io»t» , Ooriutk , kstrss uuä Ssilortn verseuäot
— kisseüsu v . Liste krsi — su ^ 0

«I . kV IiLsv26r , ^eelrürZemaiiä.
Niederlage bet Fr. Maisch , Karlsruhe. A. 405. 80 .

H .376.4.
Mbilmi '- VerliMf .

- AlSVrvI - ILaNe .
LoUosssrMsss 21 , I. Ltsgs . ditsebiuerstrasss 94 .

geäiogsusr , reell docbderrscdÄktliebsrülödel iu 8odv»r»m3tt , Liodsu -sutik
uuä Kussdsuw, 8»Iou- , Lpeise- ,̂ Xrdsits- uuä 8oü >»ssimmer .

Volstergrruitureu in kiüsoi» , 8eiäe , kdsutasis uuä Lips , 8eürsidtisoüe,
Lolldüresux . 8odrLoks, liseds sto .

»n ssdr bllllgsu kreisen ,

Perm . Bekauutmachnuge ».
H .535 . Nr . 2923 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Den Vollzug deS Gesetzes

gegen die gemeingefähr¬
lichen Bestrebungen der
Socialdemokratie vom 21.
Oktober 1878 betreffend .

In Anwendung des § 11 und 15 deS
Gesetzes gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Socialdemokratie vom
21 . Oktober 1878 wird

v erfügt :
Die von dem Großh . Bezirks¬

amt Mannheim unter 'm Heutige«
mit Beschlag belegte Druckschrift :
„ Wähler , Organ zur Orientirung
bei Reichstags -Wahlen " wird ver¬
boten.

Mannheim , den 23 . Oktober 1881 .
Der Großh . Landeskommiffär:

Frech .
H .526 . Nr . 20,833. Offcnburg .

Bekanntmachung.
Die gemeingefährlichen Be¬

strebungen der Social¬
demokratie betreffend .

In einem bei dem aus Leipzig aus¬
gewiesenen Socialdcmokraten Hugo
Kießling beschlagnahmten Aufrufe au
die „Freunde und Genoffen" wird unter
Berufung auf die Solidarität zu Geld¬
sammlungen für die AuSgewicsenen und
deren Angehörige aufgefordert. Die
Beiträge sollen an die bekannten Adres¬
sen gesendet werden . Bei den Unter¬
schriften befindet sich nach Mittheiluug
des Stadtmagistrats Nürnberg auch
„Stotz -Offenburg ".

Diese Sammluvg und rede öffentliche
Aufforderung hiezu wird auf Grund
des § 16 des Gesetzes vom 21 . Okt. 1878
„die gemeingefährlichen Bestrebungen
der Socialdcmokratie betr . " unter Hin¬
weisung auf die Strafbestimmungen deS
Z 20 genannten Gesetzes hiermit ver¬
boten .

Offenburg , den 18 . Oktober 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Baader .
Diersperger .

H .479 . 2 . ( ri 61322 ».) Karlsruhe .

Frschwaffer - Ver¬
pachtung.

Die folgenden, auf Martini d . I .
pachtfällig werdenden ärarischen Fisch-
waffcr werden

Donnerstag de« 87 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr ,

zu Leopoldshafen im Rheinische «
Hof auf weitere 12 Jahre verpachtet
werden :

Das Fischwasser :
von der Gemarkung Leopolds -
Hafen (im vollen Rhein, im Hafen-
bassiu und im Altrhein) :
Gemarkung Linkcnheim (im Has¬
selforst und Salmengrund und im
vollen Rhein) :
Gemarkung Liedolsheim und
Hochstetten (im vollen Rhein) ;

sodann auf 6 Jahre :
Freitag den 88 . d. Mts . ,

Vormittags 16 Uhr ,
auf «nserer Kanzlei das Fischwaffer
in der alte« Federbach , Gemarkung
Daxlanden »

Karlsrnhe , den 18. Oktober 1881 .
Grosth . Domänenverwaltnng .

.544. Karlsruhe .

roßh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

den Ausnahmetarif Nr . 3 des
9 . Südwestdentschen Tarifhefts ist die
Station Groß -Rohrheim mit den gleichen
Sätzen , wie solche für Hofheim darin
enthalten sind , aufgenomen worden.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1881 .
General -D -rektion .

H .545 . Karlsruhe .
Groß! Bad . Staats-

iisenbahnen .
In den Ausnahmetrrif Nr . 5 deS

9 . Südwestdeutschen Tarifhests ist der
Artikel „Kammersäure" ausgenommen
worden .

Karlsrubc , den 23 . Oktober 1881 .
General -D irektion.

529 . 1 . Pr . 2533 . Pforzheim .

aterialienlieferung .
Für das Jahr 1882 solle» zur Liefe¬

rung im Submissionswege vergeben
werden :

200 Meter farbiger Halbwollstoff zu
Fraucnkleidern,

250 „ Marengotuch , croisirt,
250 „ eisengraues Kirsay - oder

100

100

Cassmet zu Männerklei¬
dern,
farbiger Flanell zu Unter¬
jacken,

100 Stück abgepaßteWollhalstücher ,
87— 90 cm lang u . breit,

50 „ farbige Wollunterröcke,
240 cm weit ,

1000 Meter halbgebleichte Leinwand,
170 cm breit,

100 „ grobes Tischtuchgebild ,
140—150 cm breit,

600 Kilogramm feiner weißer Spinn -
hans,
Zahm - und Wildsohlleder,
Kernseife.
Harzseife.
hierauf wollen versiegelt,

mit entsprechender Ueberschrift versehen
und unter Beischluß von Mustern bis
z«m 31 . d . Mts . portofrei bei u»S
eingereicht werden.

Die Lieferungsbedingungen sind auf
unserer LerwaltnngSkanzlei zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Pforzheim , den 21 . Oktober 1881 .
Direktion

Großh . Heil- und Pflege -Anstalt.
Walther . Schüler .

300 „
900 „
300 „
Angebote

1 .

3.

Bürgerliche NecytSpflege .
Bekanntmachung .

H .520. Nr . 6395. Freiburg . Die
Ehefrau deS Uhrenmachers Franz Hal¬
strup , Apollonia , geb . Mutz in Frei¬
burg , hat die gegen ihren Ehemann
erhobene Klage auf BermögenSabsou-
deruna zurückgenommen .

Freiburg , den 20 . Oktober 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

zeichnetem kann bis zu Anfaua des
nächsten Monats ein gewandter Nota -
riatsgehilfe eintreten.

Bomidorf , den 22 . Oktober 1881 .
Kretz . Mtar ^

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der »raun ' fcheu Hofbuchdruckerei .
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